
Fußprobleme, entzündete Füße, Arthrosen:  (Vorbeugen und Heilung unterstützen) 

Übergewicht, Flugunfähigkeit oder scharfe Kanten sind Auslöser von entzündeten Füßen. 

Ist der Vogel zu dick, ist eine vernünftige Diät erforderlich (Tipp „der dicke Vogel/ 

Papagei“). Sitzäste müssen sauber sein, Schmutz reizt die Füße und kleine Wunden 

entzünden sich.   

Beschäftigung und Bewegung entlasten die Füße und fördern die Blutzirkulation. Ein Vogel braucht 

viel Freiflug – unter Aufsicht oder in einem vogelsicheren Zimmer.  

Stillsitzen schadet den Füßen. Schlafplatz und Lieblingsplatz müssen daher besonders bequem sein. 

Bei Fußproblemen müssen Sitzäste regelmäßig gewechselt werden. Notfalls müssen Sitzstangen 

gepolstert werden, z.B. mit Küchenpapier oder Leder. 

Frische Zweige von ungiftigen, ungespritzten heimischen Bäumen und Sträuchern sind ideale 

Sitzgelegenheiten. Sie sind weich, biegsam, beweglich und haben unterschiedliche Durchmesser. 

Zudem bieten sie als Klettergerüst viel Abwechslung.  

Wenn gekaufte Holzstangen verwendet werden müssen, ist darauf zu achten, dass den Vögeln 

unterschiedliche Durchmesser angeboten werden. Eine Sitzstange muss auch nicht genau 

waagerecht befestigt werden und man kann sie regelmäßig ein klein wenig umbauen.  

Manche Vögel schlafen gerne in flachen Futterschälchen, auf Kork oder Liegebrettchen. 

Keine Plastikstangen, Fäden, Schnüre oder Kordeln (Fremdkörpergefahr) verwenden. Sitzseile 

wirklich nur verwenden, wenn keiner der Vögel daran knabbert. Viele Vögel sterben durch 

Faserfremdkörper. 

Kein Sandpapier auf den Käfigboden legen oder über die Sitzstangen ziehen, dies schädigt die 

empfindliche Vogelhaut. Bei Fußproblemen generell keinen Sand verwenden.  

Kurze Krallen schützen vor Verletzungen. Ältere Vögel greifen nicht mehr so fest zu und brauchen 

mehr Krallenpflege. 

Hat ein Vogel Beinfehlstellungen so ist den Sitzgelegenheiten noch mehr Aufmerksamkeit zu 

schenken, ebenso bei älteren Vögeln mit Arthrosen. Bei Gelenksproblemen kann unterstützend 

eingegriffen werden (RodiCare Artrin, Tipp: „Gelenkprobleme“).  

 

 


